ﬁegietungz-ﬁlaﬂl

fiir dag
Grofiberogthum
@ad)fen-%eimat:(ﬁifeuad).

ﬁummni 1. Weimar. 4, WSarnuar 1854

Wir Carl Ulerander,

vort Gotte8 Gnaden Grofibersog von Sadyfen- Weimar:
€ifenady, Landgrafin Thirringen, Marfgraf 3u WMeifen, |
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blankenhayn,
RNeujtadt und Tautenburg
IR T

verordnen fhiermit unter Juitimmung bes getrewen Yandtages nadytriglih ju
ben Beftimmungen der §.§. 5 und 67 des Gefetes fiber die Neugefaltung der
Staatsbehdrden vom 5. Mary 1850, wie folgt:

L Hinfiditlidy ver Steuereinnabmen in Srijdyajten diber 2000 Ginwohner
bleibt ¢8 dem Grmeffen der Grophersoglichen Staatsregierung anbeim gejtellt, die-
felben audy ferner wic either durch von ifr anjuftellende Steuercinnehimer ver-
walten ju laffen.

IL  Jm Uebrigen jtebt Unferem Staats- Minifterium die Befugnif ju,
in denjenigen Fallen, wo vine Gemeinde auf deshalb erhaltene Aufforverung
tinen geeigneten  Trts- Steuercinnehmer nidyt wablt, oder der Gewdbhlte diefe
Ctelle nid)t annimmt und hierdurd) fiir den orduungsmdpigen Gang ver Steuer:
erhebung nadytheilige BVergdgerungen entjtehen, gu einjhweiliger Berwaltung der
Steuereinnahme nady Befinden auf Kojten ver betreffenden Gemeinde BVerfirgung
ju treffen.
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Urfundlidy Haben Wir diefed Nadytragsgefes bHidyteigenhandig volzogen
und mit Unferem @rofherzoglidien Staatsinfiegel verfehen faffen.
So gefdyehen und gegeben Weimar am 17. Degember 1853.

@ Carl Alegander.

von Wagdorf. von Wydenbrugf. G. Thon.

NRadtrag
3u den §.§. 5 und 67 des Gefeges iiber
die Neugeftaltung der Staatsbehdrven
vom 5. Mirj 1850.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofbersog von Sadfen: Weimar:
Eifenach, Landgraf in Thuringen, Martgraf ;u WMeifen,
gefiirfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blantenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
.2

verorbnen biermit unter Juftimnung des getreuen Landtages, wie folgt:

Artifel K,

Wenn von einemn fremden Staate in Grfiilfung eines bdie Gegenfeitigheit
bedingenden Hanbdelsvertrages die Bergehen wider die in Unjerem Grofhergog-
thume Dbejtebenden Jollgefepe unter Strafe geftelit find, fo follen ju Gunften
diefes fremden Staated die nadyolgenden Strafbeftimmungen eintreten:




	Nachtrag zu den §§. 5 und 67 des Gesetzes über die Neugestaltung der Staatsbehörden vom 5. März 1850.

